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f Beachten Sie dieses,
V. .

Hm! j?
yvV

3ie kleiden "1 ffi

Ihre N

Familie. I

, Lrähwmkel.
Humorcskc von Hermann Wagner.

Wir statten

Ihr UmimHeim nus.

112 Farmer 3traf;e. Zwei Sie sollten keinen Taa zögern, wenn ieTüren von der Zi ttrand Rivcr. tfr (angesichts der aeaenwärtigen verhält
nissc) die 5luswahl haben von

$30 und 32.50Sllle 28,

verhängt . worren! Der Mann ist

bankerott! Er hat eine Schuldenlast
von 23.000 Mark!"

Von ?!"
Von 23,000 Mark!"
Mich friert, liebe Frau Rektor!"

Ja. es ist herzzerreißend, bestes

Fräulein! 23.000 Mark! Veraus
gabt in wilden Gelagen, in einem

Leben! Unsereins begreift so

etwas nicht! Aber die jungen Leute
von heute, nicht wahr, liebes Frau
lein!"

Gestatten Sie. daß ich mich erst

setze! 23.000 Mark, sagen Sie?"
23,000 Mark!"
Verausgabt in wilden Gelagen?"
Für Wein. Zigarren, Schnaps.

Kleider. Reisen und Sonstiges ja
wohl!"

Ob. mir fällt es wie Schuppen von

mter-Neberzieher

Der alte zuverlässige Kredit-Lade- n

5lad?,rrt in letre-i- in 1S77.

Wir betreiben unser (Geschäft immer noch nach dem alten, zuver-lässige-

höflichen 3nücnt. Keine Waren werden falsch repräsentiert;
alle Beschwerden werden MfriedenstrUend geregelt.

Klappbarc warderobeschränkr. $3.75 8&
Ein ichöncS STöbcIftiiff . mi-- echiem Ciclienl'olz aenrnrin. yiir, becit und

14 JII tirf . Hak Hut Neal notier Wröpc doppelte und einzelne .i'a-tt-

für (ipstt-3- . 5iin vis auf .". 3oll flach ,,'zmmcngcklivrt werben, nr.t
in nie aiit af'tcslt ober für initcrcn Wrfrnuirti bencire a,arcf(t zu vcr- -

Alle 520. $22.50 und
$25 Neb erziel, er

Alle $15, $ls.50 und
$17.50 Ueberziekicr . .

.Emilie scgte der Kaufmann Ro

bert Schnittlauch zu semer Frau, ist

dir etwas Näheres über die Verhält
niffe des jungen Ehepaares Bügel be- -

!kanrü?"
! Emilie Schnittlauch horchte auf.
! .Meinst du den Papierwarenhand
!ler Bügel, der sich erst im vorigen

Herbst etabliert hat? Warum?"

.Er ist schon seit ier Monaten 23
Mark für gelieferte Zigarren schuldig."

.Ab! Für Zigarren? 23 Mark?

Tas ist ja unerhört'."

Wieso unerhört?"
Da frägst du noch? Wozu braucht

kin iunaer Anfänaer für 23 Mark

Zigarren zu rauch?n? Wo er zu alle-de- m

noch zwei kleine Kinder hat?!"
Zwei kleine Kinder?"

Ja. Und eine Frau, die nichts
von der Wirtschaft versteht!"

Sie versteht nichts von der Wirt-schaft-

j Wie soll sie das. da sie noch nicht
! siebzehn Jahre alt war, als die beiden
j geheiratet haben? Er hätte ein alte-- :

rcs, erfahreneres Mädchen zur Frau

Jndcri wir Tie mit diesen feinen

fart, Schaffner
& Marx

Uevcrziehcrn zu diesen Preisen versehen,
kommt der ?luszalilunn lon Bargeld
gleidi. Wenn i? iviiizten, wie groß die
Nadikrage ist, würden ie, um jeder Ent-
täuschung vorzubeugen, sofort lüerher-komme- n

und Ihre Auswatil treffen.

.Vc bar, fOc prr Woche.

$1.50 Mop für 50c
Tie iimfilt'fiiiiintc (olo Mov: die l'cire.

die wir feinten, mit pinitit $1.5 weit,
rcjialiu-ci- für amstaz nnd l'JIontati,

Alle $12.50 und
Ueberzicher

Alle $10 und $11
Wintcr-Ueberzieli-

Winkle $35, $41 und

$12.60 llrlicrröcsc zu. .

$60 ttcbcrzieher mit Pelzkragen für

Dieser Hosen -

enthalt Werte von seltenen Porten kommen

,e,ne $7. $8 und Seine
$9 Holen, fg.!)! $..'
iu zu

$2.50 und $3.00 Cassimereö,
Aersel, und Worsted
Hosen ju

s
'

gebraucht! Jetzt natürlich "

rcn. i53j5
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RäumungSPreisc an
allen noch übrigen

Männer und junge Männer

Wintcr-Anzüge- n

$45, $48, $50 und

Telien wollen 3ie
natürlich die

Neuen

Frühjahrs- -

Moden
slbald dieselben hier eingetrof-
fen sind: sie sir.d liier. Ter
Mann, welcher solche Waren

au lraaeu ltüitf(f)t. wird sich

freuen über die Auswahl, '

jey: hier in finden i't in

Lesen Fruhjahrs'Anzügc:ie die. Me
schickte dc? TopcoatS'2teriaiii?'

Hüte Mützen
Krawattenrüdiakr

i
,aeon4

unseren Hemden Handschuhe
24 kein Strumpfwarenou?
eliattetk Manhattan Hemden

senslern. sind hier: $1.75 biS $S sehen
-- ie dieseli'en.

eisn
Michlq XrrrU' größter
un Zheidl für

Alle SiOßO ZZinler Anzüge
,!S.0l) ,
05.00
SO.00 ,
2R.00 ....
25.00
LZ..'0
2H.00 .
1.V00 .
12.W ,
10.00 ,

(Einfach farbig" ?lniiige ollein
ausgeschlossen.)

jlirV"
!
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r ?

5täP&
rxkluüver Ausstattungslade

Männer nd Knaben.

(5isen-Ve- tt voller röc. P. M. oder weist: ante, hiiierfwftc pnintv
feder unt fliit stnuadite. bequeme. Ä'uitrape ; nidn-- scl'äl'ig. sondern allcZ
mit innerer Emvfelilung. 2icrt 2::"', für C1 7 7-- I

$'J.X dar, sMc per Wodie. I J

Die Äpezial - Offerten iu unserem Kleider-Departeme- nt

sind wert, dieselben zn inspizieren.
Die Ersparnis; an jedem lLinkanf wird 3ic gut dafür entschndi- -

gen, das; 3ie diesem 3pczial-Bcrkau- f beigewölint tiabcn.

Meiden 3ic lne cianje Familie nadi unsereni reditPlcin unt bejah;
sen 2f nickt mehr al4 anderwärts für lnr. Tic vielen Spezialiverre. wel-di- e

jent in Vln.5iia.n1. ioitc;, öiitcii. 2rimlini, Pcljivaien, .feinden. Blusen
ete. zum Verkauf sind, werden 71?n Welt sparen. ebe Person beabsich-

tigt, ivo irgend iiiöglieH. tteld zu svareu. weil die Vcbciiofoitni austergeivölui'.
lich linrii sind. Moiinneii 2ic diese Woche, nin die Vlnöivahl zn treffen. Ma-

chen 3ic die Abzahlungen, wie es ofnini niöglidi iü. Gemessener Dienst
Ter Krcdit-adc- welcher verschieden ist.
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$10'2 Vv

$13.50 $8'2
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$23'2 N

$32.50

Verlaus
und sehen Cic dieselben

$3, $0 und
Hosen,

j.95
Alle unsere 5l)c

Faney Leiden

HM-Meldun- g

S;1
m.

W 25c
'Jrt
22, Alle die bessere Ser-

ien21 z halten Preise."
IU
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15 Nnd airntta sind
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Große Reduktionen

an allen übrigen
Männer und junge Man-ne- r

Winterkappen und
weichen und steifen Hüten
l ausgenommen Lketson'S
und Borsalino's, ?.1ati
naw ?.'Zäntel. Lweoter
Cool, fanch Wellen,
wollene und pelaefiitter
le Handschuhe. Siannelet.
te Rochtroven und Paza.
mas, etc.

Company

8:2 Jahren verschieden ist. Herr Teb
baut brachte den größten Teil seines
Lebens in Windsor.Neusüdwales, zu.
wo er auf eigene Kosten ein Observa
torium errichtete. Er wurde vor
nehmlich durch seine Beobachtung der
Kometen von 1858, 18i0 und 18(11
bekannt. Seitdem hatte er seine gan
ze Geisteskraft auf die Entdeckung
und Beobachtung von Kometen ver
wendet. Im Jahre 1880 wurde iknn,

die Stellung des Gouverneurs von
Neufüdwal?? angetragen. Er schlug
diese aus Rücksicht auf seine Studien
jedoch auß ,

, Du meinst, da es schlecht um v?e

Leute steht?"
Zweifelst du? Wo sie seit vier

Monaten 23 Mark für Zigarren schul

dig bleiben?"
Hm. . Ich werd: sie mahnen."
Tue dcrs. Aber nicht zu höflich, da

j sie, das junge Ding, es nicht mal der
i Mühe wert findet, mich auf der Straße
j zu gruben . . . I

Liebe Frau Sekretär." sagte am

Nachmittag des gleichen Tages die

; Kaufmannsgattin Emilie Schnittlauch
zu der Frau Postsekre:in Hulda
Milde, liebe Frau Sekrets, ein Wort

ganz unter uns: was halten Sie von

der Familie des Pavierwarenl)ändlerz
Bügel?"

Die Frau Postsekretä: rümpfte die

Nase.
j Die -?- " sagte sie.

Und dann zuckte sie vielsagend mit
den Schultern.

Die Augen der Frau Emilie
'

Schnittlauch strahlten vor Befried!- -

gung und Freude.
Ach. das freut mich, daß Sie der- -'

selben Ansicht sind, wie ich! Dieses
hochnäsige Ding, das es nicht einmal

für nötig hält, einen auf der Straße
zu grüßen! Ch, wenn Sie wüßten,
liebe Frau Sekretär V

Was?"
Aber nur ganz im Vertrauen!"
Das versteht sich dock von selbst!"

l Also stellen Sie sich vor: mein
! Mann mußte die Leute, nach vielen er
i folglosen Mahnungen, heute verklagen!
j Seit einem Jahr schon schufen sie uns

230 Mark! Für gelieferte Zigarren.
' für Schnäpse und Weine!"
j Unmöglich!"
j So wahr ich Schnittlauch heiße:
j 230 Mark für Zigarren. Schnäpse

und Weine!"
Das ist ja empörend!"
Niederträchtig ist das! Aber ich

I sage Ihnen nur das eine: mit diesem
I

jungen, frechen, hochnäsigen Ding
nimmt es kein gutes Ende . . . !"

Guten Abend, beste Frau Bostse- -

kretärin." sagte am Abend desselben

Tages die Frau verwitwete Rektor

Steligel zur Frau Poftsekretär Milde,
j was gibt es denn Neues?"

Wie. Sie wissen noch nicht ?" '

Was?" !

Daß der Papierwarenbändler Bü
;el heute morgen gepfändet worden !

ist?" I

Was Sie sagen!"
Ja. es ist ein Skandal! Wegen

2300 Mark, die diese Verschwender in
Zigarren, Schnäpsen, Weinen und

verpraßt baben! "

Mir siebt der Verstand still, liebe

rau Postsekretär! Aber ich babe es j

immer gesagt: diese junge Frau "

Nickt wahr? Nickt wahr? Und !

dabei findet sie es nickt einmal der !

Müh: wert, die Leute auf der Straße i

zu grüßen!"
Da haben Sie es wieder: Hochmut

kommt vor dem Fall! Mir tun nur
die armen Kinder leid!" ;

Gewiß! Gewiß! Aber hatte der ,

Mann es denn nötig, dieses junge un- -

T5feRe 35
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gesetzte, verständige Madchen S:nug
9a k.!:r: r..:r:
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'
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Der 5ireditLaden, iucfdicr

ixtrj'jAYrn

den Augen! Natürlich! Natürlich!

Ich hatte das ja schon immer geahnt!
Wie hätte das auch mit rechten Din-ge- n

zugehen sollen!"
Freilich! In der Stadt zirkulier,

ten ja schon längst die verschiedensten

Gerüchte! Aber man sträubt sich doch,
so etwas zu glauben!"

Natürlich! Wo man doch immer
nur das Beste von seinen Mitmenschen
annimmt! Aber das eine' habe ich

schon immer gesagt! "

Noch am gleichen Tage verbreite! sich

das Gerücht von dem betrügerischen
Bankerott und der bevorstehenden

des Papierwarenhändlers Bü
gel in der ganzen Stadt.

Nur der Betroffene selbst ist völlig

ahnungslos.
Er begibt sich am Abend zum Kauf-man- n

Robert Schnittlauch, grüßt
freundlich, zieht eine Quittung au? der
Tasche und sagt:

Sie haben mich wegen der Zigarren
gemahnt, die ich vorige Weihnachten

für meinen Vater gekauft habe. Sie
wurden damals sofort bezahlt! Hier
ist die Luittunz!"

Der Kaufmann wirft einen Blick auf
die Quittung und errötet.

Oh. verzeihen Sie . . ." stotterte er.

Herr Bügel lächelt harmlos und

sagt, sich verabschiedend:
So etwas kann ja vorkommen! Es

hat nichts zu bedeuten! Adieu!"
Und er kann, als er dann über den

Marktplatz spaziert, nur die sonderba
ren Blicke der Leute nicht begreifen!

Englands Mlilte.

Au kirr Ucdk des rrllk Scrlard im riiA

lilchkii Parlner.t.

Meine Herren, es ist richtig wir
haben unsere Schiffe von en Dar
danellcn zurückgezogen. Denn wa

rum? Die Deutschen haben Schiff-che- n.

die für unter Wasser bestimmt
sind und die schwimmen manch-m- al

oben. Wir aber haben viel löst
liche Schiffe, die für über dem Wasser
bestimmt sind, und die liegen irrtüm
licher Weise unten. Das wäre an sich

eine beachtenswerte Kriegslist: noch

unlcr die deutschen Unterseeboote tau-che- n

bloß unseren Panzern und

Linienschiffen, wie Triumph," Ma-jcsti-

und Princeß Irene" fehlt vor-er- st

noch auf dem Meeresgrunde die

erstrebenswerte Beweglichkeit. Der
Krieg ist der best: Lehrer. Uns hat er

gelehrt, daß Schiffe sicherer als auf
der hoben S im Hafen sind. Und
noch sicherer als in den Häfen auf
dem Lande. Damit Sr. Majestät
stolze und unbesiegte Flotte nun auch

fürderhin stolz und unbesiegt bleibe,

haben wir beschlossen, alle unsere glor-reich-

Schiffchen ans Lands zu zie- -

h:n. Da bleibt von allen Gefahren
nur noch die Zcppelingefahr für sie

vorig. Lenn oiese ekelyaen usl
würste schmeißen ihre Bomben sogar
auf britisches Festland; womit allein
schon die Deutschen beweisen, daß sie

Barbaren sind. Die Schiffe aber sind
nicht nur Englands Stolz sie sind
auch Englands Schatz. Was tut der

kluge Mann mit seinem Schatz, den

er von räuberischen Barbaren bedroht
siebt? Er vergräbt ibn. Wohlan: in

Uebereinstimmung mit Sr. Mejestät
hat sich di? Regierung entschlossen, die

erst in die Häfen zurückgezogenen, dann
ans Land gezogenen Schlachtschiffe an
sicherer Stelle zu vergraben damit
sie noch beim Siege unserer Bundes,
genossen, an demwir nicht zweifeln,
zur Flottenparade hübsch intakt sind.

Höchster Erfolg
Händler: Wenn Sie magenleidend

,g Mittel, diese Ma- -

gentropfen hier.. Die Wirkung ist ge

einem Mann, der jahrelang nahezu gar
nichts essen und trinken konnte. Zwei
Flaschchen von diesen Tropfen, und

jet.t ist er fchon wiederholt wegen Ztch

Prellerei bestraft worden!"

Der Zar hat befohlen...
Der Zar hat befohlen, eine Balkan-arme- e

von 230.000 Mann zu bilden.

(Zeitungsnachrichten.)
Der Zar hat befohlen, sofort-Zehn-- '

tausend Geschoßfabriken in Rußland
zu errichten.

Der Zar hat befohlen, daß die

StJZtskassen füllt werden.
Der Z.r hat befohlen, die russischen

Häfen eisfrei halten.
LJ.

Kranke Männer nnd Frauen

Unnötige Zklephon-Unterlialruttge- n auf unbeschränkten, oder flachen Raten

Linien werden von den Subskribenten nur geduldet, weil diese überflüssigen

Iliiterhaltungen nichts kosten. Mer dieselben sind nicht nur für die Trlc

plion.lÄcscllschaft sehr kostspielig, sondern auch für die Subskribenten selbst

äußerst nachteilig, weil Anrufe von Wichtigkeit die Subskribenten nicht er

reichen können, so lange die Linie unnötig im Gebrauch ist. Das Telephon

sollte deehalb nur zur Itcbermittclung tatsächlich wichtiger Nachrichten bc

nutzt werden. Durch den gemessenen Dienst werden die unuötigen Anrufe
automatisch ausgemerzt, die Linien werden für die wirklich notwendigen
Anrufe frei. Die Telcphon-5lommifsio- welche die Aufsicht über den Tcle

pliondienft der Provinz Manitoba, Canada, führt, ist entschieden gegen den

unnötigen Tclephongcbrauch unter dem flachen Raten-Syste- wie aus

nachfolgendem Bericht ersichtlich:

Ausstattung

5 CO.

hinten Weib spart.

zrr mxvl-s- s

Oicestunden:
'.) um. bis 4 nchm.

Abends:

6vis8!llir

Sonntags:
10 Hin. bis 2 nchm.

nur

' io'?r. &ine ier'8ilistc im!
::' ""'teUen rlian iu

i)!c einer Oreratioiitr und e:ettri.ch.

"r:.. durch Mc prompte.
II f:iiCrn ton Ehrest L'iden und mulio

ic o rr,l - -

moderne P;6ab in" ."ctöofcc 'C,U'-11'

leiden an
oc6 lab? Vi.nno-.- ttrd ."raue.i Hcmiud-- lt

feit oöfrivit. lfm wird 2ie
i'on rnei.ier üeirntni nno ii;ie;t

wei'eii. wie j i:l sl;i,ei- - Seit iiut ffi;'.lote er.nele:, komi. deiasMe i;e ivaUrel.nnfte ?nre? !iiw::des ti die Simtytom-wrrde- .i

der',,.?!,,,!,. 2ie. sion
(u.tr.iietTen hab aMO'ut frei.

??,c:i ie ,! ti;r fofovf. Iren Tie 9e.
i.b.uH.'iHü n.uia nueit. eyiwruiia ted--
li'l i'V.pr. ajir Wrt&ru deutsch.

--Komn-lt
3?iit alle chronischen, nervösen ::nd tsmvlizierten Nrankheitrn, welche die Hilfe

eines -- pezialiiten benötigen.

Suchen Sie nack Hilfe, wo dieselbe zn finden ist
!lnd beginnen 5ic auf dem rechten Wege zur Gesundheit.

K.
&f'&

Die unnötig? Benichung des Telephon?
vorurfacht nicht nur Stocknngm, sondern ist

auch die Ursache des schlechten Dienstes, und

wenn gemessene Raten cm Stelle der flachen

treten, ist besserer Dienst in der Regel die

unmittelbare Folge".

Xow(i

17tt Jrffcrsvn

Ävenne f
Ost l&jl

Criiic Türe

östlich der r
Wvrdward Avenue.

Ziueiter Stock.

Tik Untkriuck,, ist tahtntxci wenn 2:c, ..,.,. it..:..-..- . . v
tan& Xu? r ha t'r:,Äffid

v01'1!" v's ,n"tsl,,tl- U'aren vrtiintn
j.r.fit danü Zir '.rt ai' Mi uni.tt i? cr.iiclcn herben tv.rcb Mc'c neue und

Sollten Sie
S!iate!i ?.'irven '.akmem ?er

flfS5Hfi-!t- . vtT;'itfii,t .fprtrn Vii;:ae:i.
bunl'(!i! trtitrfi"iin-c'i:p- i ,.'rneb, 5id.'i!
dei. fd)ieier:ec rUfr:;. f.tiniaei:
Cetitrourc::. of'.-i:c- Wunden. catarrt.
iS(tieiuiai''i,ndrn:m:e!: i::t , qH, :'.ilaiei!'l.fltKfr.if :i.;itient;'ft.i!ei!r. lrnnoenvai- i'c

' !.i:ige. . ri..'i.in. rI"V!innt!''(tv
ttn:er;eif. 'Finipel-.- . iii-f- und viele ane?

re ot d e rriw. ainitnii von i;:r:ut
der Gesundheit un'j L'ci'eii-Mra'-

. tficmu,, ,lCuiu, w. jg frappant. (5rst dieser Tage er-- S

aucy rmmer gejagt! Diese Ehe. habe Mtt ein Dankschreioen von

Dr. W. G. FRENCH
17(1 Oft Jsferson lies, nahe Vvodward. Tetroit, Mich.

State Telephone

tische Taufkavelle. eine Direktarswoh
nun u. a. m. Nach Plänen des

von Heilmann &
Littmann errichtet, entspricht sie den
höchsten technischen und ä'thctiscken
Anforderungen. Die Baukosten be

tragen 3.100,000 Mark, die für die
Einrichtung l)00.000 Mark.

Bedeutender Astronom gestorben.

Melbourne. Es wird gemel
der, daß John Tebbut, Australiens
bedeutender Astronom, im Alter von

H Michigan

Frauenklinik fertig.
Die neue Univerfitäts . Frauenkli'

nik in München in nach dreieinhalb
jähriger Bauzeit fertiggestellt worden
und wurde im Beisein des Bönigs-Paare- s

eröffnet. Sie nimmt einen
13,300 Quadratmeter großen Llatz
des MedizinerviertelS" ein und um-ia-

je eine Abteilung für Frailen-krankheite-

für Entvindungen. für
die Nnterricktszwecke, gipfelnd in dem

großen Hör und Qperationssaal
(für 500 Studierende) einschließen
den Rundbau, eine Hebamrnensckule,
eine katholische Kirche, eine protestan.

j öclu34

Am Morgen des nächsten Tage? j

empfängt die Frau verwitwete Rektor ;

Stengel den Besuch der vierzigjähri- - j

gen Handarbeitslehrerin PhilomwZ
Stops.

Guten Tag. liebe Frau Rektor!"
Guten Tag, liebes Fräulein!"
Wie ist das werte Befinden? Was

gibt es Neues?" i

Gut, daß Sie kommen, liebes

Fräulein! Mir drüZt eZ fast da
Herz ab! Wissen Sie schon?" '

WeZ?"
Al)I Sie wissen noch nicht?! Nun: ,

über das Vermögen des Pap:::waren.
händleröLügel ist gestern der Konkur I

Anzeigen in der
Abendpost erzielen

gute Resultate.


